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dies während der ganzen Brutzeit fortſetzen in gleicher Weiſe können
hierzu zweifellos auch andere Gartenpflanzen oder ein Stück ſaftigen
Raſens Verwendung finden Wir ſind der feſten Ueberzeugung daß viele
Krankheiten dadurch abgehalten werden könnten und manche andere man
nicht kennen würde wenn man den Thieren niemals die kühlende Nahrung
des Grünfutters verweigerte die ſie in der Natur ſo reichlich genießen

4 Beim Aunsſchlüpfen der jnngen Tauben muß man vielfach
etwas nachhelfen da ſonſt viele von ihnen in der Schale ſterben würden
Namentlich unter den ſehr kurzſchnäbeligen Vögeln kommt es vor daß
die Schnäbel zu kurz zu ſein ſcheinen als daß ſie die Schale durchbohren
könnten Wenn daher die Brutzeit um iſt und das Ausſchlüpfen hat
noch nicht begonnen und wenn man die Jungen im Ei hören kann ſo
wird es gut ſein man bricht die Schale mit einer Stecknadel und zwar
ſo nahe an dem Punkt als möglich wo man ſich etwa den Schnabel
denkt oder wenn die Schale ſchon geſprungen iſt und nach einiger Zeit
kein Fortſchritt zu bemerken iſt ſo muß der Sprung rings um die Schale
ſanft erweitert werden Auf dieſe Weiſe laſſen ſich viele Junge retten

4 Milchfſieber Rinzvieh Zur Verhütung des Uebeis giebt
Bezirksarzt Hück Lörrach folgendes Verfahren an Man gebe Kühen die
ſich durch große Milchergiebigkeit auszeichnen acht Tage vor der Geburt
nur eine halbe Ration Futter ſtatt des Rauhfutters reiche man am Tage
des Kalbens nur leicht verdauliche Tränke und mindeſtens vier Tage nach
der Geburt erſt wieder Rauhfettec gleichfalls nur in halben Rationen
Bei großem Milchreichthume ſind ſolche Kühe vor dem Kalben zu melken
ebenſo nach dem Kalben ſo oft wie möglich Es empfiehlt ſich daneben
die Verabreichung eines Abführmittels am Tage der Geburt oder vorher
ein bis zwei Pfund Glauberſalz in Verbindung mit Leinſamenſchleim

und Leinöl

Zum Singenkernen der jungen Kangrienvögel Bei genauer
Beobachtung der heranwachſenden jungen Kanarienvögel wird man faſt
immer herausfinden daß einige junge Vögel ſich durch unruhiges Weſen
und lauten Ton bemerkbar machen Man thut gut derartigen Vögeln
im Geſangsſpinde diejenigen Fächer anzuweiſen welche vom Vorſchläger
am meiſten entfernt ſind Auch iſt eine nur mäßige Fütterung dieſer
Schreier und die Entziehung des Eifutters fehr angezeigt Die weniger
lebhaften und leiſe ſchlagenden Vögel bringt man in unmittelbare Nähe
des Vorſchlägers Gewöhnlich werden dies ſpäterhin die ſchönſten Sänger
und iſt bei dieſen im Gegenſatz zu den vorigen eine kräftige Ernährung
beſonders die Berabreichung des Eifutters recht am Platze denn gerade
letzteres kräftigt und befähigt dieſe jungen Vögel auch die ſchwierigſten
Touren und Rollen des Vorſängers zu erlernen und nachzuſingen Hat
man viele junge Vögel zum Anlernen ſo iſt dabei die Verdunkelung des
Käfigs anzuempfehlen

t Die Milben ſind eine ſtändige Plage die beſonders in der heißen
Jahreszeit die Vögel in Käfigen heimſucht Man kann mit Beſtimmtheit
behaupten daß 90 Procent aller in Käfigen gehaltenen Vögel von
Milben befallen ſind Der unkundige Laie wird freilich nichts finden
erſt wenn er mit einer Lupe das Auge bewaffnet und beſonders Kopf
Nacken und das Gefieder abſucht ſieht er einen grauen oder rothen ſtaub
artigen Beſatz Das iſt das Ungeziefer welches die Thierchen bis auf das
Blut peinigt den Federausfall und die Mattigkeit der Vögel verurſacht
Hier kann wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt nur eine
gründliche womöglich täglich vorzunehmende Reinigung des Käfigs durch
Abbrühen mit e Waſſer helfen Die Vögel beſtäubt man im Ge
fieder mit Jnſektenpulver oder beſtreicht Kopf und Nacken mit durch
Spiritns verdünntem Anisöl und giebt Gelegenheit zum Baden damit
die Vögel den übrigen Körper ſelbſt reinigen können Hat ein Vogel
ſtruppiges Gefieder ſingt nicht magert ab iſt beſonders in der Nacht
unruhig dann hat er in den allermeiſten Fällen Ungeziefer Das iſt eine
Thalſache die hauptſächlich von denen nicht geglaubt wird welche nach
ihrer Meinung ihre Pfleglinge ſehr reinlich halten

Geſundheitspflege
S Dem Getränke mehr noch der Temperatur deſſelben ſei bei heißer

Witterung ganz beſondere Beachtung gewidmet Das Trinken nach Durſt
hat ſchon Manchen frühzeitig ins Grab gebracht oder langwieriges Siech
thum zur Folge gehabt Wer die Vernunft als Rathgeberin hört wird
keine Thorheiten begehen wie man ſie täglich ſo oft ſehen kann Das
Hineintrinken großer Mengen eiskalter Limonade des Bieres oder Soda
waſſers in den erhitzten Körper hat mindeſtens eine Schädigung des
Magens meiſtens auch des ganzen Verdauungskanals im Gefolge Wer
das Bedürfniß zu trinken fühlt nehme das Getränk mäßig friſch und in
kleinen Schlückchen zu ſich Magennervoſität und Darmkatarrh bleiben
ihm erſpart Vor Allem vermeide man wie der Praktiſche Wegweiſer
Würzburg ſchreibt alkoholiſche Getränke die das Durſtgefühl ſcheinbar
momentan befriedigen es aber dann um ſo mehr reizen wenn die Wirkung
des Alkohols nachläß Der Genuß kohlenſänurehaltiger Getränke wird
kaum übertrieben da einerſeits der Preis für dieſelben vielfach zu ho h
andererſeits man dieſelben bald überdrüſſig wird Am zweckmäßigſten iſt
gutes Trinkwaſſer mit Zuſätzen von Citronenſäure Fruchtjäften ohne
Zucker ferner kalter Kafſee Thee Cacao auch ſaure Milch und friſche
an Eine möglichſt vegetariſche Diät verringert das Bedürfniß zu

nen

Hauswirthſchaftliches
4 Ein ausgezeichnetes Bindemittel für zerbrochene Stein

gut und Porzellangegenſtände erhält man durch die Mengen von
20 Gr Fiſchleim mit 20 Gr konzentrirter Eſſigſäure welche Miſchung
ſofort bis auf Syrupdicke eingekocht werden muß Beim Erkalten der
Maſſe wird dieſelbe gallertartig und läßt ſich ſo gut aufgewahren Will
man ſich des Leims bedienen ſo erwärmt man denſelben wodurch er
wieder flüſſig wird und beſtreicht damit die Ränder des zerbrochenen
Gegenſtandes welche dann kräftig aufeinandergepreßt werden Dieſes
Bindemittel hat den Vorzug daß es im Spülwaſſer von gewöhnlicher
Lauwärme nicht aufweicht

Ein feunerſicherer Holzanſtrich läßt ſich wie der Praktiſche Weg
weiſer Würzburg ſchreibt herſtellen aus 25 Gewichtstheilen Schwerſpath
1 Gewichtstheil trockenem Zinkweiß 20 Waſſer und 25 Natronwaſſerglas
Der Anſtrich iſt drei Mal aufzutragen

4 Erſparniß an Lampencylindern Das ſo häufige Springen
der Lampencylinder beruht auf der ungleichmäßigen Ausdehnung derſelben
durch die plötzliche Wärme Man kann demnach das Springen der
Cylinder vermeiden entweder durch Verhüten eines ſchnellen Temperatur
wechſels oder dadurch daß man ihm Gelegenheit giebt ſich beliebig aus
zudehnen oder zuſammenzuziehen Da erſteres unmöglich oder ſehr
ſchwierig iſt ſo nimmt man das zweite Hülfsmittel in Anſpruch und
bringt dies ſo zur Anwendung daß man mittelſt eines Glasdiamanten
den Cylinder der Länge nach aufſchneidet Solche Cylinder werden
niemals ſpringen weil der Spalt dem Glaſe Gelegenheit giebt ſich nach
allen Seiten hin auszudehnen

Mittel gegen Jnſektenſtiche Gegen Mückenſtiche des Nachts
ſchützt man ſich wenn man ſich vor dem Schlafengehen mit Waſſer wäſcht
in welchem 24 Stunden lang Peterſilienblätter eingeweicht waren Wird
man im Freien von Mücken geſtochen reibt man die Stichſtelle mit einem
zerdrückten Wegeblatt einer Zwiebel oder Zwiebelkraut bis der Saft in
die Wunde dringt Seifenſchaum oder Mehl auf die Wunde gelegt ver
hindert das Jucken und Anſchwellen derſelben Bei Bienenſtichen entfernt
man erſt den Stachel drückt das Gift etwas aus und reibt mit friſcher
Peterſilie oder einigen Tropfen Salmiakgeiſt worauf der Schmerz nach
läßt und die Wunde keine Geſchwulſt verurſacht Friſche feuchte Erde
daraufgelegt verhindert dieſes gleichfalls iſt aber oft ſchlecht anzubringen

Um feine Holzwaaren vor Feunchtigkeit zu ſchützen werden
ſie vorher ſtark ausgetrocknet und ſodann mit feinem Graphitpulver ge
rieben und gebürſtet Dieſes Verfahren empfiehlt ſich wie der Praktiſche
Wegweiſer Würzburg ſchreibt beſonders bei hölzernen Uhrgehäuſen um
dieſelben an der Wand vor Feuchtigkeit zu ſchützen und indirekt auch das
Räderwerk vor ſchädlichen Einflüſſen zu bewahren

Um Leder waffſerdicht zu machen werden wie der Praktiſche
Wegweiſer Würzburg ſchreibt 1 Theil kleingeſchnittenes Gummi elaſticum
4 Theile Leinöl und 8 Theile Rindstalg zuſammengeſchmolzen Darnach
giebt man noch 1 Theil Bernſteinfirniß hinzu

4 Weiße Fenſterbänke aufzufriſchen Man nehme Schlemm
kreide rühre ſie mit etwas kaltem Regenwaſſer zu einem Brei und reibe
mit dieſer Miſchung vermittelſt eines Lappens die beſchädigte Fenſterbank
ſolange ein bis ſie wieder in alter Friſche erglänzt und wie neu ange
ſtrichen erſcheint Der Erfolg iſt bei genügendem Einreiben überraſchend

vie Erdbrere der Inknnft
Die neue Erdbeere Belle Allinaunce wird zweifellos bei allen

Erdbeerzüchtern und Freunden großes Aufſehen erregen Sie iſt
wohlſchmeckender aromatiſcher von beſſerer Form und Farbe
als die bekannte König Albert groß bis ſehr groß trägt
auf den Ansläunfern von etwa Mitte Auguſt bis zum Eintritt der Fröſte
zum zweiten Male und liefert dabei Erträge wie keine zweite

Sie iſt von ſehr robuſten Wnchs
und großblätterig Keine andere
Erdbeere entwickelt ſolche Blatt
maſſen und iſt nach unſerer An
ſicht dies der Grund ihrer in jeder
Hinſicht unübertroffenen Lei
ſtungsfähigkeit Die Früchte
ſind lenuchtend carmoifinroth
gefärbt von gedrungener vol
lendet ſchöner runder Form
Jhr Geſchmack iſt würzig er
haben füßweinig erfriſchend

Erdbeere Relle 4l iance Kurz Belle Alliance iſt wegen
übertrifft alle bisherigen Sorten an jhres Werthes als Delikateß
Wohlgeſchmack Aroma Ergiebigkeit und Marktfrucht von keiner
üppiger und geſunder Belaubung erreicht
Bringt regelmäßig auf den Ausläufern Wir ſind der feſten Ueberzeugung
eine zweite Ernte gut ausgebildeter daß mit der Einführung dieſer

hocharomatiſcher Früchte Erdbeere mindeſtens der Hälfte der
jetzt kultivirten Sorten das Todesurtheil geſprochen iſt

Die Praktiſche Gartenbau Geſellſchaft in Bayern zu Frauendorf
Poſt Vilshofen liefert kräftige prachtvolle junge Pflanzen die ſchon in

wenigen Wochen die köſtlichſten Früchte bringen müſſen
100 Stück 30 10 Stück 4 1 Stück 50 Pfg
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Nr 33 Halle a den 18 Auguſt 1900
Sſſanzung von Obſtbäunmen an öſfenklichen

Wegen und Straßen
Schluß

Jn beiden Fällen läßt ſich aber anch hier verhältnißmäßig
leicht helfen Gegen Angriffe der Nagethiere auf die zarte
Baumrinde ſchützt gewöhnlich ein Einband ans Dornen rings
um den Baum uud zwar vom Boden an bis zu einer ent
ſprechenden Höhe circa 1 bis 13 Meter Wo nicht ge
nügend Dornenreiſig aufzutreiben iſt empfieht es ſich als
ſehr zweckmäßig den ganzen Stamm bis zur Krone ja vor
theilhaft ſogar die ſtärkeren Aeſte der letzten mit einer flüſſigen
Maſſe die aus abgelöſchten Kalk und Lehm gebildet und
der entweder Blut von geſchlachteten Thieren oder auch Urin
Menſchenkoth Kuhdünger allenfalls auch Ofenruß beigemiſcht
wird zu beſtreichen Die dem Anſtriche beigemiſchten thieriſchen

Abfälle an Blut Urin Jauche und Koth halten jedes Thier
ab ſo angeſtriche Bäume zu berühren oder zu benagen
Andererſeits zerſtört und vertilgt aber der in der Miſchung
enthaltene Kalk die an die Baumrinde oder in Ritzen der
ſelben gelegten Jnſekteneier und etwaige Schmarotzerpflanzen

Auch ſchützt ein derartiger Anſtrich die Baumrinde gegen
die Winterkälte bewahrt den Baum vor Froſtriſſen und Froſt
platten und iſt ſchließlich ein vortrefflicher Dünger für den
Baum ſelbſt

Am zweckmäßigſten wird ein derartiger Anſtrich Ende
September im Oktober allenfalls auch noch im November
an trockenen Vormittagen damit der Anſtrich noch vor Ein
tritt der Nachtfeuchtigkeit am Banme abtrocknet und haltbar
wird mittelſt eines Maurerpinſels vorgenommen Die Ver
miſchung von Kalk und Lehm bewirken die Haltbarkeit des
Anſtriches welcher wenn er richtig ausgeführt wurde in der
Regel bis April des nächſten Jahres hält Sollte derſelbe
jedoch noch vor Eintritt des Frühjahres aus irgend einem
Grunde ſchadhaft werden ſo iſt er ſofort wieder zu erneuern

Nächſt dem Wallnuß und dem Apfelbaume eignet ſich
zur Bepflanzung von Straßenrändern auch noch der Kirſch
baum vermöge ſeines raſchen Wachsthums ſeiner ſchönen
Baumform der Pracht ſeiner Blüthe und der Güte ſeiner
Frucht Auch er liefert ein werthvolles Holz das in der
Möbelfabrikation gute Verwendung findet

Da die Frucht im friſchen Zuſtande eine längere Aufbe
wahrnng und die Verſendung nicht geſtattet ſo dürfte ſich
die Anpflanzung von Kirſchbäumen nur in der Nähe von
größeren Städten wo für die friſchgepflückten Kirſchen ein
Abſatz vorhanden iſt empfehlen Daß man hierbei auf

größeren Strecken thunlichſt ein und dieſelbe Sorte pflanzt
dürfte ſelbſtverſtändlich ſein

Nun noch einige Worte über Art und Weiſe der
Pflanzung ſelbſt

An Straßen iſt ebenfalls die entſprechende Entfernung
der Bänme unter ſich von großer Wichtigkeit Dieſelbe
muß hier ebenſo wie bei der Pflanzung in Hausgärten der
art bemeſſen werden daß ſelbſt in der Zeit der üppigſten
Entwickelung der Bäume die Aeſte nicht zuſammenſtoßen
daß vielmehr auch noch in jener fernen Zeit jeder Baum
nach ſeinem ganzen Umfange frei ſtehen ſoll damit Licht
und Luft allen ſeinen Zweigen zugänglich bleibe Bei
Straßenpflanzungen ſcheint im Gegentheil eher eine nochetwas weitere flamang geboten damit das angrenzende

Fruchtland nicht zu ſehr beſchattet und deſſen Fruchtbarkeit
dadurch beeinträchtigt werde ſowie damit auch andererſeits
die Straße wegen der erforderlichen Abtrocknung genügend
Sonne und Luftzug erhalte

Dies alles erwägend möchten wir empfehlen bei der An
pflanzung von Obſtbäumen an Straßen eine Entfernung von
14 bis 15 Metern einzuhalten Iſt die Straße was bei
Gemeindewegen vielfach der Fall iſt beſonders ſchmal ſo
möchten wir ſogar eine Entfernung von 18 Metern vor
lchlagen Nußbäume beanſpruchen noch eine etwas größere
Entfernung als die hier angegebene welche für Apfel und
Kirſchbäume angenommen iſt

Bei einer beiderſeitigen Bepflanzung der Straße die
wohl meiſt die Regel iſt empfiehlt es ſich die Bäume im
Dreieck oder auf Lücken zu ſetzen ſodaß alſo die Bäume der
einen Seite nicht ſenkrecht gegenüber den Bäumen der anderen

Seite ſondern auf Lücken ſtehen
Die Pflanzungsmethode hat den Vortheil für ſich daß

ſich die Bäume nicht gegenſeitig beſchatten ſowie daß ferner
die Beſchattung des Straßenkörpers und der Zutritt der
Sonne und der Luft allſeitig eine gleichmäßige iſt

Dabei iſt bei Straßenpflanzungen auf eine ziemliche
Kronenhöhe zu ſehen damit Beſchädigungen der Aeſte mög
lichſt ausgeſchloſſen werden Als Maßſtab möchten wir eine
Kronenhöhe von 2 bis 21 Meter nennen

Empfehlen möchten wir gleichzeitig noch bei Straßen
pflanzungen die Obſtbäume außerhalb des Straßenkörpers
zu ſetzen da im entgegengeſetzten Falle die Bäume zu ſehr
durch Fuhrwerke Vieh oder boshafte Menſchen beſchädigt
werden
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Wenn ein warmer Gewitterregen den ſommerdürrrn Boden des Waldes
und der Halde getränkt und erfriſcht hat dann erſcheinen zauberiſch ſchnell
jene ſeltſamen Gebilde der Pflanzenwelt die der Volksmund mit

Schwämme der Botaniker mit dem Gattungsnamen pPilze bezeichnet
Der Wäldler dem das frugale Mahl Schwammerl mit Knödel das
Fleiſch erſetzt weiß die Egerlinge Steinpilze Brätlinge Rehlinge Schaf
euter und wie die eßbaren Pilze alle heißen ſehr wohl wenn nicht höher
zu ſchätzen wie der Gaſtronom der ſie eigentlich mehr als Würzen und
Gaumkitzel kennt und meiſtens nur die Edelinge der Pilze Trüffel Cham
pignon Morchel möglicherweiſe auch der Steinpilz zum Genuſſe würdig
erachtet die anderen aber der Küche zum Extrahiren zur Bereitung der
köſtlichen Soja überläßt Der hohe Eiweißgehalt der Pilze macht ſie
als menſchliches Nahrungsmittel empfehlenswerth obwohl neuerdings
von wiſſenſchaftlicher Seite darauf hingewieſen wird daß man den
Nährwerth der Pilze vielfach überſchätzt Für den Kenner und Liebhaber
des vegetabiliſchen Fleiſches das zudem noch koſtenlos geſammelt werden
kann wo nicht ein hinderndes Verbot der Forſtbehörde im Wege ſteht
iſt weniger der Eiweißgehalt als der köſtliche Geſchmack ausſchlaggebend
Der Glaube daß die Schwämme im Nährwerthe dem Fleiſche am nächſten
ſtehen mag wohl daraus entſtanden ſein daß die Pilzbrühen im Geſchmack
eine auffallende Aehnlichkeit mit der Fleiſchbrühe beſitzen Bedauernswerth
iſt nur daß die ſchätzbare Gabe des Waldes nicht mehr gewürdigt wird
als ſie es verdient Die Furcht vor Vergiftung mag ja wohl die Haupt
ſchuld daran tragen

Mit einiger Vorſicht bei der Zubereitung und Kenntniß der eßbaren
Pilze iſt ein Mißgriff kaum möglich bei jenen Sammlern die ihren Bedarf
im Walde und nicht auf dem Markte der Stadt holen wo ohnedies das
Auge des Geſetzes wacht und giftig verdächtige oder verdorbene Schwämme
der Vernichtung überantwortet werden

Die bekannten landläufigen Erkennungszeichen und Merkmale für die
Giftigkeit und Genußfähigkeit der Pilze ſind durchaus nicht zuverläſſig
So iſt die ſchnelle Farbenveränderung an der Luft beim Zerſchneiden
oder Brechen des Pilzes durchaus nicht maßgebend für die Giſtigkeit des
ſelben denn der Birken Wachholder und Steinpilz ſowie der Reizker
laufen ebenfalls an während viele Giftpilze in dieſem Falle ihre Farbe
nicht verändern Auch die ziemlich allgemein verbreitete Meinung daß
eine beim Kochen oder Braten hinzugelegte geſchälte Zwiebel durch Schwarz
werden das Vorhandenſein giftiger Pilze anzeige hat ſich als gänzlich
unzuverläſſig erwieſen Das Ausſickern eines Milchſaftes iſt ebenſowenig
ein Beweis für die Giftigkeit als das Fehlen desſelben für die Unſchäd
lichkeit denn der Reizker der zu den beſten Speiſeſchwämmen gezählt
wird giebt beim Brechen einen gelben Saft aus der Bruchſtelle

Zuſtande ziemlich ſcharf ſchmecken und ſäuerlich riechen Bekanntlich läßt
ſich über Geſchmack und Geruch nicht ſtreiten und infolge deſſen dürfte der
Geſchmack von allen Erkennungszeichen das unzuverläſſigſte ſein wenigſtens
ſo ſchlecht wie die Farbenmerkmale von denen eine alte Regel ſagt Ver
meide alle Pilze von bläulicher grünlicher oder rother Farbe auch ſolche
deren Stiele ſcharlachroth purpurroth oder roſenroth gefärbt ſind ſowie
die Pilze die an ſumpfigen und moraſtigen Orten wachſen Würde man
dieſes befolgen dann müßten ſo ziemlich alle Schwämme unbeachtet
bleiben Richtig geſagt müßte die Warnung lauten Zu vermeiden ſind
alle Röhren und Löcherpilze deren Fleiſch bei Druck Bruch oder Schnitt
ſeine Farbe ſchnell ändert namentlich blau anläuft ſowie alle Pilze mit
poröſem und blaſigem Fleiſche und ſolche die an ſumpfigen und moraſtigen
Orten wachſen

Es iſt ferner ganz irrig aus dem Fehlen oder Vorhandenſein der
ülle und des Ringes der knollenförmigen Stieles einen Schluß auf die
ßbarkeit oder Schädlichkeit zu ziehen Ebenſo ſind glänzende und klebrige

Oberfläche und hoher Stiel unſichere Kennzeichen obwohl dieſelben bei
den Giftpilzen ſehr oft vorkommen aber auch bei eßbaren z B beim
Leber Butter Ringpilz Reizker und den eßbaren Morcheln

Nach Allem dem dürfte dem Ungeweihten ſo ziemlich die Luſt ver
gehen auf eigene Fauſt und Kenntniß ſich dem Schwammſuchen zu
widmen Trotzdem iſt Jedem dem ſich die Gelegenheit bietet dazu zu
rathen denn das beſte und ſicherſte Mittel zur Bewahrung von Miß
griffen bei Pilzen beſteht nur in der genauen Kenntniß der guten und
giftigen Pilze Dieſe erwirbt man ſich aber nur durch perſönliche An
ſchauung indem die Belehrung und Führung bei den Streifzügen durch
Wald und Flur ein Sachverſtändiger und zuverläſſiger Kenner über
nimmt oder ein gutes Pilzbuch mit farbigen naturgetreuen Ab
bildungen an deſſen Stelle tritt

ſammeln oder zu kaufen ſondern auch dieſelben ſobald als möglich zu
reinigen und zu kochen Das Aufbewahren der rohen oder gekochten Pilze
auf den andern Tag kann ſchon mit großen Gefahren verbunden ſein
weil die Pilze ſich bei längerem Stehen oder Aufwärmen ſehr leicht zer
etzenber Es würde zu weit führen die verſchiedenen Arten der Zubereitung

ausführlich anzugeben Jeder Liebhaber und jede Hausfrau weiß daß
die Zahl der Kochrezepte eine ungeheure iſt da die Schwämme zu Suppen
Saucen Gemüſe Salat geſchmort gebacken gedämpft in Butter Eſſig
Salzwaſſer Wein Oel Fett eingemacht u ſ w verwendet werden können
Außerdem enthält jedes Kochbuch genügend Anleitung zur Zubereitung
Wenig bekannt iſt dagegen die Herſtellung des Extraktes der ſogeannten
Soja die in folgender Weiſe geſchieht

Nachdem die Steinpilze gewaſchen geſchält und zerſchnitten ſind werden
dieſelben geſalzen und bei gelindem Feuer zum Auslaugen gebracht So
dann werden die Pilze ohne Waſſer zum Kochen auf das Feuer geſetzt
nachdem eine Meſſerſpitze von doppelkohlenſaurem Natron zur Beſchleunigung
des Weichwerdens hinzugeſetzt iſt Der aus den Pilzen gewonnene Saft
wird ſtark geſalzen ſtark bis zur Syrupsdicke eingekocht abgekühlt und
auf Flaſchen gefüllt welche verſchloſſen werden Jn ſolchen Flaſchen hält
ſich der Extrakt die ſogen Soja jahrelang Zum Würzen der
Suppen rechnet man einen Theelöffel auf 5 Perſonen Die Soja wird
vor dem Beimiſchen in kochendem Waſſer gequirlt und dann der Suppe
zugeſetzt Die Soja iſt befähigt den Suppenwürzen Fleiſchextrakten u ſ w
als Geſchmacksverbeſſerungsmittel erfolgreich Konkurrenz zu machen Die
ausgelauchten Pilze werden in Eſſig eingelegt auf 6 Liter Pilze Liter
beſten verdünnten Weineſſig ſo daß die in Einmachegläſern aufbewahrten
Pilze vom Eſſig bedeckt ſind Aufgekocht darf der Eſſig nicht werden
Gebraucht werden die ſo konſervirten Pilze zu Heringsſalat Ragouts und
Fricaſſées

Jn pilzreichen Sommern iſt das Trocknen der Schwämme zu empfehlen
da durch dieſe Art der Konſervirnng weder Geſchmack noch Nährwerth
ungünſtig beeinflußt wird Die ſortirten guten Schwämme werden ge
waſchen halbirt geviertheilt oder in Scheibchen geſchnitten und an Fäden
gereiht Dieſelben hängt man in der Sonne oder einem trockenen zugigen
Orte auf Auch kann das Trocknen durch Auflegen der Schnitzel auf
Papier in der Sonne oder durch Dörren auf Hürden bei 40 Grad R
im Backofen erfolgen Die Aufbewahrung geſchieht in frei hängenden
Papierſäcken oder in Kiſtchen Die getrockneten Schwämme werden vor
dem Gebrauche ca eine Stunde lang in Waſſer geweicht dann wie friſche
zubereitet

Die getrockneten Pilze halten ſich jahrlang Waldgegenden die mit
Pilzen reich geſegnet ſind bieten den Einwohnern mit der Pilztrocknung
eine beachtenswerthe Jnduſtrie die beſonders geeignet iſt der armen Be

merkſamkeit an maßgebender Stelle erregen

Anſer Haus und Zimmergarten
Als ein durchgreifendes Mittel gegen die Raupe des Kohl

weißlings wird vom Praktiſchen Wegweiſer Würzburg neuerdings
folgendes Mittel empfohlen Man miſche ein Pfund fein gemahlenen
reinen Cayennepfeffer mit vier Pfund Weizenkleie Das Gemiſch wird
dann mit einem Liter Waſſer dem ein Loth 20 Gramm Soda zugeſetzt
iſt verrührt und zum Trocknen auf ein Brett ausgebreitet Die ge
trocknete Maſſe iſt in einem gut verſchloſſenen Krug aufzubewahren Man
überſtäube damit die Kohlpflanzen in der Frühe ſo lange ſie noch thau
feucht ſind Zu beginnen iſt bereits wenn die Pflanzen eine Höhe von
6 Zoll erreicht haben und iſt das Verfahren alle zwei Wochen zu wieder
holen bis die Gefahr vorüber

Beſte Zeit zur Vermehrung der Stachelbeeren aus Steck
lingen iſt zur Zeit der Fruchtreife wenn die jungen Triebe noch nicht zu
ſehr verholzt ſind Jn entſprechender Länge von 10 bis 15 Centimeter
geſchnitten werden ſie am unteren Theil entblättert und dann auf ein
halbſchattiges feuchtes Beet bis auf einige Centimeter in die Erde geſteckt
und feſtgedrückt So behandelt wachſen die Stecklinge raſch an und ent
wickeln ſich prächtig und was die Hauptſache iſt es findet ſich ſelten ein
nennenswerther Ausfall

Aſche zum Düngen der Obſtbäume Nach vielfachen Erfahrun
gen wirkt Aſchendüngung in jeder Richtung ſehr günſtig auf die Ent
wickelung der Bäume ohne ihnen irgendwie zu ſchaden Jn einzelnen
allerdings wenigen Gegenden iſt eine ſolche Düngung auch ſchon ſeit
langer Zeit gebräuchlich und ſehr beliebt Man ſtreut die Aſche wenn
möglich im Umfange der Krone ziemlich ſtark im Herbſte auf wobei dann
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ſchnelle Austrocknen durch die Sonnenſtrahlen Einen ganz beſonderen
Gefallen thut man ſolchen Bäumchen wenn die Topfſcheiben mit ſtrohigem
Miſt bedeckt werden unter dem ſich die Erde immer etwas feucht hält und
wodurch gleichzeitig der Pflanze Nährſtoffe geſpendet werden Ueberhaupt
iſt während des Sommers Zufuhr von Dünger nothwendig denn das
geringe Quantum Erde welches den Topf füllt reicht allein nicht aus
um dem Baume genügend Nährſtoffe zu liefern Deshalb ſind wie der
Prakliſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt Düngungen mit Jauche ſehr

angebracht und können alle 14 Tage ausgeführt werden Allerdings
haftet der Stalljauche ein Mangel an nämlich der geringe Gehalt der
ſelben an Phosphorſäure Nun iſt gerade dieſer Stoff für Obſtbäume
von größtem Werthe da er zur Bildung von Fruchtknoſpen beiträgt und
die Frucht unterſtützt Es wird ſich daher empfehlen gleichzeitig mit dem
flüſſigen Dünger phosphorſäurehaltige Nährſtoffe alſo beſonders Super
phosphate anzuwenden Daß Topfobſtbäume während der heißen Jahres
zeit reichlich zu bewäſſern ſind bedarf wohl kaum der Erwähnung

Wald meiſter läßt ſich wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg
ſchreibt ſehr gut in Gärten ziehen nur muß man Pflanzen mit guten
Wurzeln wählen Sie brauchen ſchattige feuchte Stellen und müſſen im
Herbſte mit etwas friſchem Grün bedeckt werden

Mit Mehlthau behaftete Roſeuſtöcke ſind an dem weißen
reifartigen Ueberzug der Blätter zu erkennen die infolge deſſen ſich kräu
ſeln die ganze Pflanze hat ein kränkelndes Ausſehen Der Roſenmehlthau
kennzeichnet ſich als eine Art Pilzwucherung welche durch plötzliche Um
ſchläge der Witterung vorzugsweiſe begünſtigt wird Zunächſt nehme
man wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt die befallenen
Blätter ab und verbrenne ſie dann beſtäube man die Büſche mit Schwefel
ſtaub und zwar am beſten wenn der Thau noch aufliegt ſonſt iſt ein
vorhergehendes Ueberſpritzen angezeigt Wirkſam iſt indeſſen auch das
Beſprengen mit einem Gemiſch von Kupfervitriol und Pottaſche in dem
Verhältniß von 2 Gramm auf 2 Liter Waſſer

Weiße Rofſen färben ſich in einer Stunde gelb wenn ſie
in eine Löſung von 1 Gramm Pifrinſäure in 100 Gramm deſtillirtes
Waſſer gelegt werden Zur Löſung der Säurekryſtalle muß das Waſſer
heiß ſein nach dem Erkalten werden die Roſen eingeſtellt Eine Auf
löſung von Jodviolett färbt weiße Roſen blauviolett und eine Zuſammen
miſchung von Curcuma und Safranin giebt hellſcharlachfarbene Roſen
Hellrothe Roſen werden in dunkelrothe verwandelt wenn ſie in ein Bad
von gelöſtem Alaun und Safran gelegt werden Da die Färbung ver
möge der Haarröhrenkraft in den Stengeln aufſteigt und ſich über die
Blumen ausbreitet ſo nützt es nichts die ganzen Blumen in die Löſungen
zu legen ſondern nur die Stiele ſind hineinzuſtellen Zur beſſeren Löſung
einzelner Farben ſind einige Tropfen abſoluten Alkohols dem Waſſer bei

Mittel gegen die Larve der Roſenokulirmücke der ſogenann
ten rothen Made Seit Jahren haben die Roſenzüchter mit einem
kleinen der Thierwelt angehörenden Feinde zu kämpfen der in Geſtalt einer
kleinen rothen Made die friſch okulirten Augen verdirbt Zur wirkſamen
Bekämpfung dieſes Schädlings muß demſelben das Eindringen in die
Okulirwunde unmöglich gemacht werden auf daß er an der Luft um
komme Um dies zu erreichen werden am beſten die mit Baſt verbundenen
Augen mit recht gutem flüſſigen Baumwachs ganz dünn überpinſelt Ein
anderes Mittel gegen dieſe Schädlinge iſt das Umwickeln der Okulirſtellen
mit Kautſchuck oder Gummipapier welches über die Augen mit gelegt
wird weshalb nach dem Einſetzen der Blattſtiel ſo kurz als möglich ab
zuſchneiden iſt Die Veredelungsſtellen mit Papier oder welken Unkraut
blättern zu umgeben um die Annäherung des Jnſektes zu verhindern
kann wohl bei Gartenliebhabern Anwendung finden im Großbetriebe
dürfte es aber kaum anwendbar ſein und ſich die obigen Mittel ſicher als
am praktiſchſten erweiſen Die okulirten Augen müſſen aber ſtets gleich
nach der Operation verbunden werden beſondexs dürfen ſie ſich nicht des
Nachts ohne Schutz befinden da dann gerade die Okulirmücke herum
ſchwärmt und die Gelegenheit zum Abſetzen ihrer Eier nicht unbenützt
vorübergehen läßt

Die großblumigen Chryſanthemums laſſen ſich leicht durch
Stecklinge vermehren Geſchieht dies jetzt ſo hat man im Herbſt und
Anfang Winter bereits blühfähige Pflanzen Man nehme ſich wie der

Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt die aus den Wurzeln und dem
alten Stock hervorkommenden Triebe vor ſchnerde ſie derartig zu daß an
jedem Steckling 4 Blätter ſitzen und ſtopfe ſie in recht ſandige Erde
jedoch nicht zu tief aber recht feſt Die Erde hat man vorher in mäßig
große Töpfe gefüllt gut angedrückt und feucht gemacht Der paſſendſte

großen Quantums einer düngenden Flüſſigkeit wird man mehrere in ge
ringerem Umfange herſtellen und dieſe abwechſelnd zum Begießen ver
wenden Zu den beliebteſten Düngemitteln die den Pflanzen gelöſt in
flüſſiger Form gereicht werden gehören Kuhdung Latrine Ammoniak
ſuperphosphat Knochenmehl verſchiedene zuſammengeſetzte Düngeſalze
Fiſchguano Leimwaſſer abgegorenes Blut Peruguano 1 Kilo auf
50 Liter Waſſer 2c 2c Man kann auch mehrere dieſer Löſungen mit
einander vermiſchen und dadurch eine für die Ernährung der Pflanzen
wohlthuende Abwechslung ſchaffen

Zubereitung der Wollabfälle als Gemüſedünger Die in
verſchiedenen Fabrikationszweigen um verhältnißmäßig billigen Preis zu
habenden Wollabfälle geben richtig behandelt einen ganz guten Dünger
für den Gemüſegarten Um die Zerſetzung dieſer Abfälle auf ſchnellſte
Weiſe zu erreichen giebt es zwei Wege Einmal das Kompoſtiren der
Abfälle mit Kalk oder deren Behandlung mit konzentrirten Säuren Jn
letzterem Falle werden die Wollabfälle in Bleibehältern mit Schwefelſäure
übergoſſen wodurch raſch eine zähe dicke Maſſe entſteht die ſpäter zerfällt
und einen ſtickſtoffreichen Dünger repräſentirt Jm erſteren Falle werden
die Wollabfälle mit Aetzkalk gemiſcht ſodaß auf 10 bis 15 Kilo Aetzkalk
je 100 Kilo Wollabfälle kommen Es wird dabei derart verfahren daß
man den friſch gebrannten Kalk ſo lange im Waſſer hält bis er zu zer
fallen beginnt ohne breiig zu werden Der Kalk zerfällt in Pulver und
wird dann mit den Wollabfällen gleichmäßig gemiſcht dazwiſchen verwende
man klare Erde Hat man eine Lage von 15 bis 30 Centimeter ſo wird
dieſelbe mit Waſſer abgegoſſen und eine neue Lage darüber gebracht
Jn dieſer Weiſe fährt man ſo lange fort bis die Wollabfälle aufgebraucht
ſind Der Haufen iſt dabei an einem ſchattigen Orte anzulegen damit
er nicht ſo raſch austrocknet andernfalls muß er von Zeit zu Zeit ge
jaucht oder ſonſtwie angefeuchtet werden

Bienenwirthſchaftliches
Tas Umlarven iſt eine von Herrn Pfarrer Weygandt erfundene

an ſich eigenthümliche Methode die zwar im Allgemeinen nicht mehr neu
aber intereſſant für jeden Züchter t Weygandt hat ihr ſelbſt dieſen
Namen gegeben und entſpricht derſelbe auch dem ganzen Verfahren Der
Ausdruck ſoll ſo viel als Veredeln eines unbeliebten Volkes beſagen und
überraſcht dieſe Manipulation durch ſicheren Erfolg ungemein Das Ver
fahren beſteht darin daß man aus einer friſch angeſetzten königlichen Zelle
die noch junge Made nicht das Ei mittelſt eines kleinen Pinſels oder
ſonſt dazu geeigneten Gegenſtande z B mit einem breit geſpitzten Hölzchen
in der Größe eines Streichhölzchens herausholt und entfernt darauf aus
einem edlen gleichviel ob italieniſchen oder ecypiriſchen Stocke behutſam
eine Arbeitsbienenmade holt und in die entleerten königlichen Zellen einmm gee errne gen Se kein ne völkerung einen lohnenden Erwerb zu ſichern denn das Produkt würde zufügen Man ſieht die Färbung nach zwei Stunden an den Rändern ſetzt Bei dieſer Umlarvungsmethode iſt wohl zu beachten daß man an

und ſhmeden da egen einzelne ehbare Pihe z V Reite angenehm zu hen ganz ſicher Abnehmer finden zumalen der Verkauf auf die Wintermonate der Blumen beginnen worauf ſie ſich bald über die ganze Blume Stelle einer jungen entnommenen Made nicht eine ältere einſetzt da ſich
dageg z b ze z B Reizker im jugendlichen verlegt werden kann Wir möchten deshalb mit dieſem Artikel die Auf ausbreitet aus dieſer nur ein kleines ſchwaches Geſchöpf entwickeln würde umgekehrt

wird wenn man eine jüngere Made an Stelle der entnommenen älteren
einſetzt ein volles kräftiges Weſen daraus und dieſes iſt die Hauptſache
Darum achte man ſtets darauf daß man an Stelle der entnommenen
jungen Made keine alte einſetze

Wann ſoll man bei den Bienen arbeiten Zu jeder Tages
zeit kann man bei den Bienen arbeiten die Hauptſache iſt jedoch die daß
die Arbeit nur dann geſchieht wenn ſie wirklich nothwendig iſt Zur
Behandlung von Schwärmen und bauenden Völkern empfiehlt ſich am
beſten die Morgenſtunde weil das zarte Wachs durch die Kühle der Nacht
feſter geworden iſt und die leicht zerbrechlichen Waben ſich dadurch leichter
und mit weniger Gefahr des Zerbrechens handhaben laſſen Außerdem
ſind die Bienen am Morgen in der Regel nicht ſo ſtechluſtig wie in der
heißen Mittagsſtunde Bei ſtechluſtigen Völkern jedoch arbeitet man wäh
rend der Trachtperiode am beſten erſt gegen 10 Uhr Morgens weil um
dieſe Zeit dann vie ſchlimmſten Stecher außerhalb der Wohnung ſind
Andere Arbeiten wie z B das Vereinigen zweier Völker nimmt man da
gegen am Beſten in der Abendſtunde vor weil die Vereinigung in der
Nacht am beſten und ohne Beißerei vor ſich geht

Thier und Geflügelzucht
t Das Sandbad der Hühner iſt ein unerläßliches Bedürfniß für

dieſe Es bezweckt vor allem eine gründliche Reinigung der Haut von
Ungeziefer und bereitet dem Huhn auch ſonſtiges Wohlbefinden Man
muß nur einer Henne zuſehen wie behaglich ſie ſich in den Boden ein
bettet ihr Gefieder lüftet und mit Füßen und Flügeln Sand aufwirbelt
wobei ein wahrer Sturzregen von Erde auf das Gefieder niederfällt und
ohne Zweifel viele der kleinen Plagegeiſter tödtet oder entfernt Hühner

Auch die Herren Lehrer ſollten ſich die Verbreitung und Kenntniß der ihre Nährſtoffe im Laufe des Winters ausgelaugt und den Baumwurzeln Standort für ſolche Stecklingstöpfe iſt ein Miſtbeetkaſten mit darauf die ſich derart ſäubern können werden ſtets geſünder ſein als ſolche die
Pilzkunde angelegen ſein laſſen dann würde die Jugend der Sache gewiß zugeführt werden Wo es die ſonſtigen Kulturen erlauben gräbt man gelegtem Fenſter oder ein ſchattiger Ort zwiſchen Sträuchern und dergl ſich kein Sandbad verſchaffen können und werden an b reichlicher legen
nicht verſtändnißlos gegenüber ſtehen zumalen gerade in der Ferienzeit ſie auch im Umkreis der Krone tief ein und dürfte dieſes Verfahren noch doch wachſen ſie hier nicht ſo gut an als unter Glas Bewurzelte Steck Jn Ställen wo die Hühner ſtets auf kaltem naſſen Boden ſich aufhalten
ſich oft Gelegenheit zum Pilzſammeln bietet zweckmäßiger ſein Es bedarf hierbei wohl kaum der Erwähnung daß linge werden bald herausgenommen und einzeln in zunächſt kleine Lopfe rer Du ein 7andbad nehmen zu d Veditien

Wie die Kenntniß der Pilze uns vor Mißgriffen bewahrt ſo muß eine der Werth der Aſche je nach ihrer Entſtehung ein ſehr verſchiedener iſt geſetzt ſpäter jedoch in größere umgepflanzt deihliche Geflügelzucht entwickeln können Allen den kleinen Ved n
ſorgfältige Zubereitung die Gefahr der Vergiftung vermeiden denn ſelbſt
eßbare werden ſehr ſchädlich wenn ſie zu alt wäſſerig und ſchwammig

eworden ſind Heftige Darmentzünden Durchfälle u dergl Vergiftungs
rſcheinungen kann der Genuß derartiger Schwämme zur Folge haben

Es iſt deshalb nicht nur nothwendig ganz geſunde friſche Pilze zu

Eninommen dem Praktiſchen Wegweiſer Würzburg Man
abonnirt dieſe vielſeitige Familienzeitſchrift für 30 Pfg pro Quartal bei
gllen Poſtanſtalten

Holzaſche iſt die vorzüglichſte und wird in ihrer Nährkraft von den an
deren Aſchen bei weitem nicht erreicht ſelbſt die zwei bis dreifache Menge
von Torf und beſonders Steinkohlenaſche genügt nicht die Wirkſamkeit
der Holzaſche voll auszugleichen Auch bei Beerenobſt wirkt Aſche ganz
vorzüglich wo Ueberfluß von Aſche gräbt man ſie vortheilhaft in Kom
poſthaufen unter

Obſtbäumchen in Töpfen oder Kübeln dürfen im Sommer
nicht vernachläſſigt werden Jn Töpfen ſtehende Zwergobſtbäume ſenkt
man bis an den Topfrand in die Erde ein und verhindert ſo das zu

Zur Düngung der Topfgewächſe wird in den meiſten Fällen
eine mehr oder weniger ſtarke Auflöſung von Kuhdung in gewiſſen Zeit
abſtänden zum Begießen verwendet oder irgend eine andere Univerſal
dungmiſchung hergeſtellt welche dann unter der ganzen Vegetationsperiode
zur Anwendung kommt Wie aber der Menſch ſchließlich nicht mehr eine
Speiſe eſſen mag welche ihm in kurzen Zwiſchenräumen immer wieder
aufgetiſcht wird ſo iſt das gleiche Verhältniß bei den Pflanzen Auch
ſie lieben die Abwechslungen und man wird gut thun um die ſicherſten
Erfolge zu erzielen hiernach ſeine Einrichtungen zu treffen Statt des

der Hühner iſt bei gutem Willen bald Genüge geleiſtet und ſo auch ein
Sandbad an gedeckter Stelle des Laufraumes angebracht Daſſelbe dient
auch zur Unterhaltung der Hühner in ihrer einförmigen Beſangenſchaft
Die Grube muß entſprechend groß und mit Flußſand gemengt mit etwas
Aſche gefüllt ſein Aus dem Praktiſchen Wegweiſer Würzburg

Wo Tauben eingeſperrt gehalten werden darf man nicht
verſäumen ihnen auch das zu ihrem Gedeihen ſo nöthige Grünfutter zu
reichen Wir kennen Züchter die wohl dabei fahren wenn ſie täglich
einen grünen Salatbuſch an die Außenſeite des Flughauſes hängen und
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